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jeder dieser so verschiedenen Localitäten wurden ein

oder melirei'e eharacteristisclie Vogelarten besprochen
und ihre Lebensweise in höchst lebendiger Darstellung
geschildert. So der die Blüthen umsehwebende Blu-

mensauger, der fai'benprächtige ßienenfresser, der mun-
tere aufgeweckte Höhlenvogei, der merkwürdige hoch-
beinige Schlangenadler, die aus weiter Ferne zum Frass
sich versammelnden Aasgeier, der Flamingo, der in

grossen Schaaren fliegend wie auf Commando die prä-

cisesten Evolutionen im Fluge ausfuhrt, der possierliche

Tock, dessen Treiben in der Gefangenschaft ausfülir-

lich beschrieben wurde, der graue Paradieskranich und
der schöne Kronenkranich, dessen herrliche Stimme den
Klängen einer Aeolsharfe ähnelt.

Hierauf ging der Redner über zu der höchst
lebensvollen Schilderung der Jagd auf Strausse, wie sie

von den Boers, diesen vortrefflichen Jägern geübt wird
und der, wenn auch einfachen doch listigen Weise in der
die Eingebornen die Strausse zu erlegen pflegten.

Höchst interessante Daten wurden über den nun-
mehr selbst von den eingeborenen Häuptlingen wie
den Elephanten, so auch den Straussen in neuester Zeit

gewährten Schutz, sowie über die bereits in grossem
Maasstabe betriebene Haltung der genannten Riesen-

vögel in zahmem Zustande raite'etheilt.

Der Vortrag, von dem Reize des Selbstgeschauten
und Erfahrenen erfüllt, überaus reich an den w^erth-
voUsten Beobachtungen, voll Leben und mit grösster
Anschaulichkeit gehalten rief den lebhaftesten Beifall der
Versammlung hervor.

Ihre Hoheiten Herzog August und Prinz Ferdinand
von Coburg beehrten den Vortrag mit ihrer Anwesen-
heit.

Die nächste Monatsversammlung des Vereines
findetFreitag, den 11. März 1881, um 6 Uhr Abends,
im grünen Saale der kaiserl. Akademie der Wissen-
schaften statt.

Tagesordnung:
1. Mittheilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Aurel. Kermenic: lieber die

europäischen Merlenarten.
3. Allfällige Mittheilungen einzelner Mitglieder gegen

vorherige Anmeldung beim Vorsitzenden im Laufe
der Vei-handlunff.

Die Jahresbeiträge pro 1880, sowie etwaige Rück-
stände wollen diejenigen geehrten Vereinsinitglieder-
welche diess noch nicht gethan, gefalligst recht bald an
den Cassier Herrn Paul Kuschel in Wien, !., Jakober-
gasse 8 einsenden.
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Allerlei.

Der Würgfalke (Faico lanarius, Pall.) in Mähren
erbeutet. Den 19. Juni IM80 erhielt ich aus Znaim
diesen Vogel im Fleisch zugesendet, der als junger
Wanderfalke bezeichnet war. Ein Bauer fing den Vogel
auf dem Felde und verkaufte ihn an einen Znaimer
Vogelfreund, bei dem er ungefähr 6 Wochen lebte,

worauf ich ihn bekam. Die Totallänge beträgt 46 Cm.,
die Flügellänge 36 Cm., die Entfernung der Flügel von
der Schwanzspitze 1 Cm.

Meines Wissens ist dies das erste in Mähren er-

beutete Exemplar.

Villa Tännenhof b. Hallein, im Februar 1881.

V. Tschusi zu S chm idhof fe n.

Bielchfarbige Wachholderdrossel. Herr Künstler

hat auf dem Wiener Markte ein auffallend gefärbtes

Individuum der Wachholderdrossel (Turdus pilaris) an-

getroffen, welches er dem kais. Museum als Geschenk
überliess. Das am 7. December 1880 im Fleisch er-

haltene Exemplar gehört zu den kleineren seiner Art.

Der Schnabel ist schwarz, an der Basis der Unterkinn-
lade roth, Oberkopf, Nacken und Unterrücken sind

blas.s aschgrau, der Ober- und Mittelrücken bräunlich,

die Flügel oberhalb von derselben Farbe, die oberen
Deckfedern grau gerändert, der Schwanz bräunlich,

kaum merklich ins röthliche ziehend, die Unterflügel-

decken weiss, sowie die Grundfarbe der Unterseite.

Letztere zeigt an der Kehle dunkle Längsstreifen, an
der Gurgelgegend einige wenige Drosselflecke, an der

Brust, dem Bauche und den Seiten tragen die weissen

Federn in einiger Entfernung vom Rande einen mit

diesem parallel laufenden,, vorne etwas zugespitzten

dunklen Streif.

Ueber die Herkunft des Exemplars, ist wie ge-

wöhnlich, bei Marktvögeln nichts bekannt.
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Literarisches.

Führer durch das königl. zoologische Museum zu

Dresden mit 12 Tafeln Abbildungen und Grundplan.
Dresden 1881. 8. Eine sehr dankenswerthe Arbeit

welche den reichen Inhalt des Dresdner Museums in

sehr übersichtlicher und zweckmässiger Weise vor-

führt imd viel des Interessanten bietet. Die beigebenen
Abbildungen bilden eine willkommene Zierde des Buches.

Um und durch Spanien. Reiseskizzen gesammelt
auf einer im Jahre 1879 nach Spanien ausgeführten

ornithologischen Reise von Ludwig Holtz. Wien, Pest

und Leipzig, A. Hartleben's Verlag. 1881. 8. Der Ver-

fasser, dem es gegönnt war im Gefolge Seiner k. k.

Hoheit des durchlaucht. Herrn Erzherzogs Kronprinzen

als Präparator diese Reise zu machen, bietet in dem
voi'liegenden Buche die auf derselben empfangenen

Eindrücke, er schildert das Land, dessen Bodenver-

hältnisse und Vegetation, auch so weit es bei einer

raschen Durchreise möglich ist, die Bewohner desselben.

Landbau und Viehzucht werden besprochen, zoologische

Bemerkungen sind eingestreut, speziell Ornithologisches

wird jedoch unberührt gelassen, weil darüber eine

Publication von Seiner k. k. Hoheit zu erwarten ist.

Insbesondere möge auf die Darstellung des Strassen-

lebens in Madrid sowie aUf die Schilderungen von Lissabon

und von Tanger, wohin Herr Holtz die Expedition

begleitete, hingewiesen werden. Die Ausstattung ist

elegant.
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